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VerufSlehre unb VerufSbilbung. SReferent: Vige»
präfibent SReufomm.

10. 3ur SluSführung beS Säpueig. llnfaHocrfidjerungS»
gefeites. (Referent: (Rationalrat ®r. Dbingo.

11. Uebcrblicf übet ben Staub beS VerbanbSorganS.
(Referent: (Rebaftor dr. Siibt.

12. ÜRitteitungen (jfiitangrcform beS VunbeS 2C.) nnb
Slnregungen.

die Vortagen gu draftanbett 2 nnb 3 (SaljreSbe»
rid)t unb 3al)re8red)nnug) nub 8 (Stellungnahme gu
ben Sonfumtoereinen) merben ben Seftionen in eut»
fprcdjenber Slngafjl gul)auben bet delegierten nod) gu=
nefteat. SBir erfudjen bie SeftionSPorftanbe um be»

forbcrlidjc Uebcrntittlung biefer Kurtagen, foroie be»
©intabungSgirfularS unb bet SluSroeiSfarten ait ifjre
delegierten.

die 3al)f ber jcber Seftion gufommenben dele»
gierten ift in § 6 ber bisherigen Statuten beftimmt.
SBir ermatten angefid)t§ ber SBidjtigfeit ber draftanben
eine möglichft Ootlgäl)lige Vertretung aller Seftionen.

hinfällige Einträge ber Seftionen ober ihrer dele»
gierten tnüffen taut Statuten ber 3tral(eitnng biet
SBodjeu bor ber delegiettenbcrfammlung eingereicht
roerben, fofern fie an biefer gut Veljanblung fomuten
foHen. Spätere Stnträge fönnen nur nod) als Sin»

regungen entgegengenommen merben.

Unferm Sefretariatc finb mittelft Satte (Rame, Ve=
ruf unb SBohnort ber delegierten bis gum 20. (DRai

mitguteilen, batnit bic Vertretung ber Seftionen gu
Veginn ber Verhanblungen fcftgefteüt roerben fann.
Veim eintritt in bett VerfaminlungSfaal hat jeber dele»
gierte feine SluSmeiSfarte, mit (Rauten bcrfel)en, abgu»
geben.

Slnfjer beu delegierten hat jebermaun Zutritt;
namentlich finb aud) bie übrigen ÜRitglieber ber Sefti-
onen freunblid)ft eingelaben, ben Verhanblungen als
Zuhörer auf ben hierfür augemiefenen ißläben beigu»
roobneu.

3n Slnbetracht ber ernften ^eitlage haben mir im
Siubcrftänbnis mit beut Vorfianb beS §anbroerfer= nnb
©crocrbePetbanbcS ©infiebcln bon jeber feftlidjen Ver»
anftaltung abgefehen.

Slur toouning finbet fein gemeinfameS Vaufett ftatt.
die delegierten nehmen ihr SRittageffen in ben Quar»
tter=@aftl)öfen ein. dein DrgamfationSfontitce in ©in»
ftebeln finb

^
bie delegierten (ober meuigfteuS bereu

<fat)t) bis fpâteftetrê 20. 3Rai mittelft ®artc angumetben
roorauf ben SeftionSPorftänben bie entfprechenben

^"®riier unb Verpflegung, fomie meitere
drudfad)cn per Nachnahme gugeftedt merben.

Slnmelbung auf Quartiere burd) bie guge»

m.
^f«melbefarten unterläßt, hat allfällige (folgen

megen rudjt befrtebigenber Unterfunft felbft gu tragen,»tan tft ber beranftaltenben Seftion bie fRüdfidjt auf
Srlnjterung ihrer SRühe nnb Slrbeit fôulbig.ffitr etfudhen bte SefttonSPorftänbe, biefe auf SGBunfd)ber Seftion ©tnftebeln eingeführte äRa&nabme beftmög»
lieh git befolgen.

' "

program m.
Samftag, ben 2. Suni:

^"^j/fUbr &tt: ©mpfang be§ ffentralPorftanbeS, ber
©afte unb delegierten, da» Quartierbureau be=
ftnbet fid) im fpotel gnm (ßilgerljof an ber untern
f?auptftrafse, rechts.

^ '/* ^yg®i^u"9 ScntralPorfianbeS int ffotel gunt

2 A Ut)r punft: Veginn ber delegiertenPerfaminlung in
ber durnhalle beim neuen SdjuIbauS.

Sa. 6 Uhr, b. h- nach ©düufi biefer Sitpmg Vcfidjtigimg
ber JHofterfirdje, Perbnnben mit QrgelPortrag.

7 Uhr : (Radjteffen in ben Quartiergafthöfen.
8 Ul)r: (freie Vereinigung im (Refiauraut St. ©eorg.

!®hififatifch=bef(amatorifd)e Unterhaltung.

Sonntag ben 3. Suni :

872 Uhr punft: (fortfeijuttg ber delegiertenberfammlung
in ber durnhalle.

12 Uhr: äRittageffcn in ben Quartiergafthöfen.
172Uhr nachm.: Bongert ber ©oncorbia auf bem §aupt»

platte ; Veficbtigung ber SehenSmürbigfeiten beS

klofterS, Vefud) be§ VanorautaS.
8 Uhr abetibS: (freie Vereinigung int (Reftaurant gunt

Vfaucn.
SRotüag ben 4. guni :

9 Uhr borm.: (ReitbePouS im (Reftaurant (Rational. Vei
günftiger SBitterung SluSflug auf ben §od)=@i3el.

Slnfunft ber 3üge in ©infiebeln:
Via ©olbau 9.33 11.13 2 18 7.05
Via SBäbenSroil: 8.00 9.33 10.40 1.45 7.05

Slbgeidjen: ffentrain orftanb: Vot=meif3e (Rofette.
gäfte: SSeihe iRofette. delegierte: Slbgeidjen be§

Sthroeiger. ©emerbeüereinS. QrganifationSfomitee :

iRot=jd)marge»Vüfette. Uebrige ^omiteemitglieber :

3îot»fd)roarger Snopf.
SRene Seftion: der Verbanb ber detailreife»

gefchafte ber Sdjmeig mit Sit) in SBinterthur, gegen»
roärtig 264 SRitgtieber galjlenb, erfudjt um Slufnahme
als Seftion unfereS VerbanbeS, maS mir gemä§ Sta»
tuten befaunt geben. SBir Ijeiffcn ihn bcftenS millfommen.

5Rtt freunbeibgenöffifdem ©ruf)

Vern, ben 23. Slprit 1917.

(für beu Beutratborftgitb,
der ißcäfrbent: ©r. £ f et) u m i.
der SSefretär: SBerner ^teb§.

Uerbandswcsea.
@«®ëïBet)ïïeia. (ÜRitgeteilt.) ©er 3«"'

Iralooiftanb be§ Sshmeiger. ©croerbeoeretnS hat l" fetner
Sitzung oom 23. Slpril in Vafel oorerft einen furgen
Vericht über bie däligfett ber -Hefitratleitung entgegen
genommen unb ffahreSberidt unb QahreSreihnung ge=

nehmigt. (für ben bemiffionterenben ^eren ffacobt Vurger
tn Vtel tourbe als SRitglieb ber QentralprüfungSfommiffion
gemählt Çerr Viftor i^albitnann, ©ireftor ber 2ehrmerf=
flatter. In Vern unb clS ©rfahmärmer ber ßentralprüfungS»
fommiffion bie getreu ffacobi Vurger unb Slubré
quiHarb, ffnfpeftor be§ 2ehrling§roefen§ be§ KantonS
®enf. — 3u ben unmefentlideu Sbänberungäanträgen
einiger Seftionen jum Statutenentmurf nahm ber 3eu»

traloorftanb Stellung, genehmigte ben reoibierten dejt
be§ SRormahSehroertrageö unb beftätigte no^ntalS feine
prtnjipteU ablehnenbe Haltung gum dabafmonopol.

die ©imoffetifdjßfi fdweijcttfdet Sattlermetfttr
tagte unter bem Vorftt) »an 3«utrafpräftbent Kurt
(Solothurn) tn Vafel. SluS ben Verhanblungen feien
ermähnt: her Vefehlufj betr. bie Sfnfieüung etneS felb>
ftänbigen etgenen SefretärS, unb be§ fernem, im gangen
Sdhmetgerlanbe im Sattlergeroerbe eine enifpredjenbe
iPretSfteigernng etntreten gu laffen. ®ie Sage teS Seber-
marfteS gab retdhH<h ©toff gut ©tSfuffion.

©tœetfieoetbnnï b«r ®la&t ®i. ©aßen. ®ie unter
bem Votfitj non t^erm ffantonSrat 31. Sdfjirme* im
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Berusslehre und Berufsbildung. Referent: Vize-
Präsident Neukomiu.

10. Zur Ausführung des Schweiz. Unfallversichernngs-
gesetzes. Referent: Nationalrat Dr. Odinga.

11. Ueberblick über den Stand des Verbandsorgans.
Referent: Redaktor Dr. Lüdi.

12. Mitteilungen (Finanzreform des Bundes zc.) nnd
Anregungen.

Die Vorlagen zu Traktanden 2 und 3 (Jahresbe-
richt und Jahresrechnung) und 8 (Stellungnahme zu
den Konsumvereinen) werden den Sektionen in ent-
sprechender Anzahl zuhanden der Delegierten noch zu-
gestellt. Wir ersuchen die Sektionsvorstände um be-
forderliche Uebermittlung dieser Vorlagen, sowie des
Einladungszirkulars und der Ausweiskarten an ihre
Delegierten.

Die Zahl der jeder Sektion zukommenden Dele-
gierten ist in H 6 der bisherigen Statuten bestimmt.
Wir erwarten angesichts der Wichtigkeit der Traktanden
eine möglichst vollzählige Vertretung aller Sektionen.

Allfällige Anträge der Sektionen oder ihrer Dele-
gierten müssen laut Statuten der Zcntralleitung vier
Wochen vor der Delegiertenvcrsammlnng eingereicht
werden, sofern sie an dieser zur Behandlung kommen
sollen. Spätere Anträge können nur noch als An-
regungen entgegengenommen werden.

Unserm Sekretariate sind mittelst Karte Name, Be-
ruf und Wohnort der Delegierten bis zum 20. Mai
mitzuteilen, damit die Vertretung der Sektionen zu
Beginn der Verhandlungen festgestellt werden kann.
Beim Eintritt in den Versammlungssaal hat jeder Dele-
gierte seine Ausweiskarte, mit Namen versehen, abzu-
geben.

Außer den Delegierten hat jedermann Zutritt;
namentlich sind auch die übrigen Mitglieder der Sekti-
onen freundlichst eingeladen, den Verhandlungen als
Zuhörer aus den hierfür angewiesenen Plätzen beizn-
wohnen.

In Anbetracht der ernsten Zeitlage haben wir im
Einverständnis mit dein Vorstand des Handwerker- und
Gewerbeverbandcs Einsiedelu von jeder festlichen Ver-
anstaltung abgesehen.

l'lm Ewnntag findet kein gemeinsames Bankett statt.
Die Delegierten nehmen ihr Mittagessen in den Qnar-
tler-Gasthösen ein. Dem Organisationskomitee in Ein-
siedeln sind die Delegierten (oder wenigstens deren
Zahl) bis spätestens 20. Mai mittelst Karte anzumelden
worauf den Sektionsvorständen die entsprechenden

sür Quartier und Verpflegung, sowie weitere
Drucksachen per Nachnahme zugestellt werden.

Anmeldung auf Quartiere durch die zuge-'ààkarten unterläßt, hat allfällige Folgen
wegen nicht befriedigender Unterkunft selbst zu tragen.Man ist der veranstaltenden Sektion die Rücksicht auf
Erleichterung ihrer Mühe nnd Arbeit schuldig.

Wir ersuchen die Sektionsvorstände, diese auf Wunschder Sektion Emstedeln eingeführte Maßnahme bestmög-
lich zu befolgen.

" "

P r o g r a m in.
Samstag, den 2. Juni:

à^'/-"hr au: Empfang des Zentralvorstandes, der
Gaste und Delegierten. Das Quartierbureau be-
sindet sich im Hotel zum Pilgerhof an der untern
Hauptstraße, rechts.

Pfaue ^ Zentralvorstandes im Hotel zum

2 /z Uhr Punkt: Beginn der Delegiertenversammlung in
der Turnhalle beim neuen Schulhaus.

Ca. 6 Uhr, d. h. nach Schluß dieser Sitzung Besichtigung
der Klosterkirche, verbunden mit Orgelvortrag.

7 Uhr: Nachtessen in den Quartiergasthöfen.
8 Uhr: Freie Vereinigung im Restaurant St. Georg.

Musikalisch-deklamatorische Unterhaltung.

Sonntag den 3. Juni:
8^/2 Uhr Punkt: Fortsetzung der Delegiertenversammlung

in der Turnhalle.
12 Uhr: Mittagessen in den Quartiergasthöfen.
Q/° Uhr nachm. : Konzert der Concordia alls dem Haupt-

platze; Besichtigung der Sehenswürdigkeiten des

Klosters, Besuch des Panoramas.
8 Uhr abeuds: Freie Vereinigung im Restaurant zum

Pfauen.
Montag den 4. Juni:

9 Uhr vorm.: Rendevous im Restaurant National. Bei
günstiger Witterung Ausflug auf den Hoch-Etzel.

Ankunft der Züge in Einsiedeln:
ViaGoldau 9.33 11.13 2 18 7.05
Via Wädenswil: 8.00 9.33 10.40 1.45 7.05

Abzeichen: Zentralvorstand: Rot-weiße Rosette. Ehren-
gaste: Weiße Rosette. Delegierte: Abzeichen des
Schweizer. Gemerbevereins. Organisationskomitee:
Rot-jchwarze-Rvsette. Uebrige Komiteemitglieder:
Rot-schwarzer Knopf.

Neue Sektion: Der Verband der Detailreise-
geschäfte der Schweiz mit Sitz in Winterthur, gegen-
wärtig 264 Mitglieder zählend, ersucht um Aufnahme
als Sektion unseres Verbandes, was wir gemäß Sta-
tuten bekannt geben. Wir heißen ihn bestens willkommen.

Mit fteundeidgenössischem Gruß!
Bern, den 23. Apül 1917.

Für den Zentralvorstand,
Der Präsident: Dr. Tschumi.
Der Sekretär: Werner Krebs.

ìlîrdsMmîî».
Schweizer. Gewêàvîrà (Mitgeteilt.) Der Zen-

tralvm stand des Schweizer. Gewerbevereins hat in seiner
Sitzung vom 23. April in Basel vorerst einen kurzen
Bericht über die Tätigkeit der Zentralleitung entgegen
genommen und Jahresbericht und Jahresrechnung ge-
nehm.igt. Für den demissionierenden Herrn JacobrBurger
in Viel wurde als Mitglied der Zentralprüfungskommission
gewählt Herr Viktor Haldimann, Direktor der Lchrwerk-
stätten in Bern und als Ersatzmänner der Zentralprüstmgs-
Kommission die Herren Jacobi Burger und Andre Ja-
quillard, Inspektor des Lehrlingswesens des Kantons
Genf. — Zu den unwesentlichen Abänderungsanträgen
einiger Sektionen zum Statutenentwurf nahm der Zen-
tralvorstand Stellung, genehmigte den revidierten Text
des Normal-Lehrvertrages und bestätigte nochmals seine

prinzipiell ablehnende Haltung zum Tabakmonopol.

Die Gk«ossenschafL schweizerischer Sattlermeister
tagte unter dem Vorsitz von Zentralpräsident Kurt
(Solothurn) in Basel. Aus den Verhandlungen seien
erwähnt: der Beschluß betr. die Anstellung eines selb-
ständigen eigenen Sekretärs, und des fernern, im ganzen
Schweizerlande im Sattlergewerbe eine entsprechende
Preissteigerung eintreten zu lassen. Die Lage des Leder-
Marktes gab reichlich Stoff zur Diskussion.

Grwerbeverband der Stadt St. Galle». Die unter
dem Vorsitz von Herrn Kantonsrat A. Schirmer im



ßO
_

fdjtoeig. Jptsafe»

„©cptgengarten" abgehaltene, non runb 300 9Ramt be=

fud&te orbentliche 3abreShauptöerfammlung geigte
in ihrem einbrudSooiïen Verlauf, bafi bie Banhe ber
©olibaritäi unlerer gewerbetreibenden ftäbiifdjen Ve=

oölterung immer enger oetfnüpfi werben unb ©1. ©aßen
bon! bet Dcr,*üotic|en BerbanbSleltung bereits eine macht-
»oüe SRittelftanbSgrunpe befitft, bereu Bebeulung, rote
bieg her impofante Aufmarßh erfhnals fo recht über»
geugenb bewies, »on eines nicht g« unterfc^äfeenben ©sag-
weite fein wirb.

©er gfabreS&etidft be§ fßrSjtbenien unb bie 3ßhreS=
reeEmmtg mmbett biStuffionSloS genehmigt.

©le ©Bahlen ootlgoqen p<h int feinste bes Befiäti'
gung. 9K§ neues SRitglleb ber Kommiffion beliebte an
©telle beS gurüdgeiretenen ©mn ©lofetmelfter Qtäfel
©ett ©erneinberat Seng, Bttchblnbermeifter.

©err KantonSrat A. (Sâsirmer œurbe mit Atüla»
motion als fßräfibent für eine weitere Amtsbauer ne®

wählt.
Utacïs Anhörung emgeljenber woblbegrünheter So ten

ber ©erren Bigepräfibent ©iubad), ©Rartwalber, lauf'
mann, unb ©dmeiber, Kunftmaler, faßte bie Betfamm»
hing einmütig hen Befchluß, g§ fei für ben niäft meiter
hinanSgufchiebenben Ausbau ber EefdjaftSftelle
te§ ©ewerbeoetbanbeS ber nötige Krehit gu gewähren,
©sie üeitung unb Rührung ber genannten Stelle raub
©err ^Sräfiber>t 31. ©djimier, welcher bereits mit einem
corbilblichen QbecftiSmuS in ©Bort unb ©dsrift unb unter
Aufbietung oielet perföttlicher Opfer best Berbanb nod)
innen unb außen cerireten bat, in noüem Umfange be=

forgen.

©er gtpeite @t. (Saïûf^ê «PUtMStosbftag, ber am
firobienben gtüfftingSiOnniag«, ben 29. April, int großen
„Kronen'MSaate in SRorfthach abgehalten mürbe, mar
non girïa 800 ißet fenen befudjl unb gemattete fie!) gu
einer impofanten Kimbgcbuna ber fdbftänbig ermerbenben
©ruppeu be§ @t. ©aller VoßeS. Vachbem ber Vtäft-
beut fce§ ÜJtütelfianbSfomiteeS, ©err So reu g, bie ©aauttfl
eröffnet batte, fpreeh ©err ßRatermeifter «Steig er, ißrä=
f'tbent beS VabattfparoereinS Vorîcha<h, ein gebaßnoHeS
EröfftmngSwori, indem er auf bie KriegSereicntffe unb
bie barauS refultierenben gemaltigen mirt?ä)cf lidfen Um-
roälgungen htnwks unb bie Votwenbigfeit beS ßufammens
fcbiuffeS für ben ïaufmânniféen unb gewerblichen SRiiteL
ftanbätag betonte.

©ierauf orientierte ©etr Soreng bie Betfammlung
über ben bergeitigen ©tanb ber SRittelftanbs"-
be tue g un g unb begrünbete namens beS SRütelftanbS-
ïomiîecS itadfjftehenbe, non ber Betfammlung in ber ffolge
einftimmig gutgeheißene Vefolution gur BunbeS-
finangref orm:

Oer eibgen. Sjlnangreform muß unterfdjieben werben
gmif^eri SRaßnabmen gut ©edung ber 9Robitifation§>
ïofien unb ber Reform be§ orbentlidjen ÇittanghauS-
h alteS.

1. 3«r ©edung ber KtiegSfthulben wirb eine mehr-
malige SBieb erb olung ber Krieg S ft euer baS
auëgiebigfte unb gugleid) ein gemotes 2Jtittel be<

beuten.
2. ©in richtiger Ausbau ber aßeljrfteuer (3MMr>

ßeuer) !ann ebenfafiS gur ©edung ber KtiegSfofien
berangegogen werben.

3. 9îur norüöergebenb unb fo weit bie andern SRittel
nicht ausreißen, lönnen auch inbirefte ©teuern
(©tempelfteuer, ©abat') jus Amortifation ber SRobtli'
fationSfchulb h^o.ngegcgen roerben. 3m übrigen
follte bet ©rirag folder Steuern fogialen Qmccîen
bienen.

4 ®ie Selaftung ber ©enußmittel, namentlich ^eS

©abats, tjat tu g-orm ber Sefteuerung gu ge=

,=3eit«ng („tßleifterblatt") Ai- ®

frBeben,, ©er freiermerbenbe SRittelftanb mirb

grunbfä|tif| gegen ein StaatSmonopol Stellung
nehmen.

5. 3«ï ©edung ber normalen Ausgaben be§ SunbeS

werben nach AbfcMuß beS ©rkbenS bie 3"^'
einnahmen wieber gum größten ©eil ausreichen;
ift bo«S gu erwarten, baß bie Süden ber aefamten
Sagerbeftünbe wieber ergängi werben müffen unb
ein SluffdiwîîîtQ be§ gefamten ©ßirtfdsaftSlebenS/
wenn cud) nicht befdmmt, fo bod) als wahrfc^ein'
Heb corauSgefeßt werben fann.

6. ©ine ÜRefcmn her SiertebnSanftalten i«*

Sinne faufmännif^er Dcaanifaiion ifi fcringtid)

gu forbern, bamit biefe i8unbe§beiriebe ihren att'
gemeffenen ©eit an bie ©eismtbeit beitragen.

7. ®a bie ffinangoerbältniffe unfereS SanbeS erft nach

bem Kriege mit «SJi^erfecit Beurteilt werben tönnen,
ifi bei Einführung neuer bauernber 33unbeS'

fteuern ißorüd|t geboten.
©le anfehließenben ^Referate ber ©erren KantonSrat

K u r e r (Sotothurn) über bie 3 u f a m m e n g e b ö r i g e i t

at ter Klaffen beS SRittelfianbeS unb KantonS»

rat ©firmer über Aufgaben fee§ îJîittelfian'
beS im Kampfe gwtfcben Kapital unb Arbeit
würben mit fehr ftarïem SöeifaU aufgenommen.

3n ber allgemeinen Umfrage münf'chte ©etr
31 epit ('Siroubengeü) ein« beffere tBerüdfichtigung ber

militSrifchen UrlaubSgefu^e, bie non Ange>

hörtaen fcc§ üßHttelfianbeS gefteQt werben. SRtt einem
herglid&en ©anreSwort fehloß ©err Soreng bie etnbrudS»
rolle ©agung.

Jiu$steliKt!g$®e$e».
Kstß[ts«m«rhsmufe««i Set öiaSt gSrsch. (tWitg.)

®ie AuSfiellung »on Schüler arbeiten ber bau»
gewerblichen unb mechanifch'techntfchen Ab»
t et lutta en an ber ©ewerbef^ute ber ©labt 3üri^
würbe fett ihrer Eröffnung oen nahegu 4000 ©ierfonen
befudbt unb bauerte bis unb mit (Sonntag ben 29. April.

— Am 3. 3uni wirb bann eine AuSftellung
eröffnet, in welcher Sirbetten ber welfdj fchmeigerifchen

Bereinigung „La Pomme d'Or" gegeigt werben foßen.
Ergüngenb treten btngu eine ©ammlung japanifcher
©chwertfitdiblätier au§ 3ütcSer ißrioatbefth, neue Bor«
geßane ber Kai. Sltanufrdtur in Kopenhagen, frangöüfche
©überarbeiten ferner febmeigir. bänifche ur.b frangöftfihe
Keramit. ffür ben ©ommer ift eine bu^gewerblid&e
AuSftellung in Ausfiét genommen, ber im ©pütherbft
eine AuSftellung oon griebl) of fünft folgen wirb.

@eijhSft4öbf^I8ffe ßa ber ©Zweiget äRttftetmeffe
In Bafel. SlUe nerlautet, finb bie meiften Ausließet
mit ihren Erfolgen an ber ÜRufiermeffe fehr gufrieben.
Eingelrie (SefchüftSabfshlüffe überfteigen ben Betrag oon
100,000 frr. ÜRan fcfjciLt bie Oefamtfumme aßet Ab»

fehlüffe auf einige ©u^enb Sßißionen granfen.

©ie ©dfîsdji. ®lssft«rat£ffe ist Bâfeï ift am 29, April
gu @nbe gegangen; fie h^t ©ontttag abenbS 7 Uhr ihre
ißforten auf ein 3ahr gefctsloffen. ©le son oetfthiebenett
Seiten gefteßten Begebren um Verlängerung ber SRufter»

meffe um wenigfienS eine 9Boche tonnten nicht berüdfichtigt
werben. Aßgemetn ift man über ben Verlauf ber SRufter^
meffe In hohem 3Raße bsfriebigt; fie ©at aße Erwar--
tungen weit übertroffest. Auch bie AuSfteUer finb wenig-
ftenS mit beut propaganbiftif^en Erfolge ber SReffe gu-

frieben, waren bod) bie Vachfragen unb Bcfteßungen in
fo.fi aßen Bratschen fehr gahlreidj.

äSährenb ber nerflofferen 14 ©age hßt bie Schweig.
SRuftermeffe einen Vedonenoerlehr nadh Bafel gebracht»

W Must,.', fchwîiz, Handw

„Schützengarten" abgehaltme, van rund 300 Mann be-
suchte ordentliche Jahreshauptversammlung zeigte
in ihrem eindrucksvollen Verlauf, daß die Bande der
Solidarität unserer gewerbetreibenden städtischen Be-
völkeruug immer enger verknüpft Werden und St. Gallen
dank der vorzüglichen Verbandsleitung bereits eine macht'
volle Mittelstm'.dsgruvvs besitzt, deren Bedeutung, wie
dies der imposante Ausmarsch erstmals so recht über-
zeugend dewies, von einer nicht zu unterschätzenden Trag-
weite sein wird.

Der Jahresbericht des Präsidenten und die Jahres'
rechn,mg wmden diskufsionslos genehmigt.

Die Wahlen vollzogen sich im Sinne der Beftäti-
pung Als neues Mitglied der Kommission beliebte an
Stelle des zurückgetretenen Herrn Glasern:elfter Frâsel
Herr Gemàderat Benz, Buchbindermeister.

Herr Kantonsmt A. Schirm er wurde mit Zkklo-
motion als Präsident für ein? weitere Amlsdauer os-
wählt.

Nach Anhörung eingehender wMbegrûàter Voten
der Herren Vizepräsident Studach. Markwalder. Kauf-
mann, und Schneider, Kunstmaler, faßte die Versamm-
lung einmütig den Beschluß, es sei für den nicht weiter
hinauszuschiebenden Ausbau der Geschäftsstelle
des Gewerbeverbandes der nötige Kredit zu gewähren.
Die Leitung und Führung der genannten Stelle wird
Herr Präsident A. Schirmer, welcher bereits mit einem
vorbildlichen Idealismus in Wort und Schrift und unter
Aufbietung vieler persönlicher Opfer den Verband nach
innen und außen vertreten hat, in vollem Umfange be-
sorgen.

Mr zweite St. Gallische MittMaNdstag, der am
strahlenden FrühliugSlonntage. den 29. Up cil, im großen
„Kro«en"-Saale in Rorsckach abgehalten wurde, war
von zirka 800 Personen besucht und gestaltete sich zu
einer imposanten Kundgebung der selbständig erwerbenden
Gruppen des St. Galler Volkes. Nachdem der Präft-
dent des Mittelstandskomitees. Herr Lorenz. die Tagung
eröffnet hatte, sprach Herr Malermeister Steiger. Prä-
sider.t des Rabattsparvereins Rorschach. ein geHall volles
Eröffnungswort, indem er auf die Kriegsereionifse und
die daraus resultierenden gewaltigen wirtschaftlichen Um-
wälzungen hinwies und die Notwendigkeit des Zusammen-
schlufses für den kaufmännischen und gewerblichen Mittel'
standstag betonte.

Hieraus orientierte Herr Lorenz die Versammlung
über den derzeitigen Stand der Mittelstands-
bewegung und begründete namens des Mittelstands-
komitees nachstehende, von der Versammlung in der Folge
einstimmig gutgeheißene Resolution zur Bundes-
finanzreform:

In der eidgen. Finanzreform muß unterschieden werden
zwischen Maßnahmen zur Deckung der Mobilisations-
kosten und der Reform des ordentlichen Finanzhaus-
Haltes.

1. Zur Deckung der Kriegsschulden wird eins mehr-
malige Wiederholung der Krieg s st euer das
ausgiebigste und zugleich ein gerechtes Mittel be-
deuten.

2. Ein richtiger Ausbau der Wehr ft euer (Militär-
steuer) kann ebenfalls zur Deckung der Kriegskosten
herangezogen werden.

3. Nur vorübergehend und so weit die andern Mittel
nicht ausreichen, können auch indirekte Steuern
(Stempelsteuer. Tabak) zur Amortisation der Mobilst
sationsschuld herangezogen werden. Im übrigen
sollte der Ertrag solcher Steuern sozialen Zwecken
dienen.

4 Die Belastung der Genußmittel, namentlich des

Tabaks, hat in Form der Besteuerung zu ge-

.-Zeitung („Meisterblatt") Nr. S

Weben., Der sràrwerbende Mittelstand wird

grundsätzlich gegen ein Staatsmonopol Stellung
nehmen.

5. Zur Deckung der normalen Ausgaben des Bundes
werden nach Abschluß deZ Friedens die Zoll'
einnahmen wieder zum größten Teil ausreichen?
ist doch zu erwarten, daß die Lücken der gesamten
Lagerbestände wieder ergänzt werden müssen und
ein Aufschwung des gesamten Wirtschaftslebens,
wenn auch nicht bestimmt, so doch als wahrschein'
lich vorausgesetzt werden kann.

6. Eine Reform der Nsrkehrsanstalten im

Sinns kaufmännischer Oraanisatisn ist dringlich

zu fordern, damit diese Bundesbetriebe ihren an-

gemessenen Teil an die Gesamtheit beitragen.
7. Da die Finanzverbällnisss unseres Landes erst nach

dem Kriege mit Sicherheit beurteilt werden können,
ist bei Einführung neuer dauernder Bundes-
steuern Vorsicht geboten.

Die anschließenden Referate der Herren Kantonsrat
K u rer (Solothmn) über die Zusammengehörigkeit
aller Klassen des Mittelstandes und Kantons-
rat Schirm er über Aufgaben des Mittelstan-
des im Kampfe zwischen Kapital und Arbeit
wurden mit sehr starkem Beifall ausgenommen.

In der allgemeinen Umfrage wünschte Herr
Aepli (StroubenM) eine bessere Berücksichtigung der

militärischen Urlaubsgesuche, die von Änge-
höriaen des Mittelstandes gestellt werden. Mit einem
herzlichen Dankeswort schloß Herr Lorenz die eindrucks-
volle Tagung.

ànstMWLàmnsêKM à Stà Zurich. (Mìtg.)
Die Ausstellung von Schülerarbeiten der bau-
gewerblichen und mechanisch-technischen Ab-
teiln» aen an der Gewerbeschule der Stadt Zürich
wurde seit ihrer Eröffnung von nahezu 4000 Personen
besucht und dauerte bis und mit Sonntag den 29. April.

— Am 3. Juni wird dann eine Ausstellung
eröffnet, in welcher Arbeiten der welsch - schweizerischen

Vereinigung „Ua stamm«; «j'Or" gezeigt werden sollen.
Ergänzend' treten hinzu sine Sammlung japanischer
Schwertstichblätter aus Zürcker Pnvatbesitz, neue Por-
zellane der Kgl. Manufaktur in Kopenhagen, französische

Gilberarbeiten- ferner schweizer, dänische und französische
Keramik. Für den Sommer ist eine buchgewerbliche
Ausstellung w Aussicht genommen, der im Spätherbst
eine Ausstellung von Friedhofkunst folgen wird.

Geschäftsabschlüsse tm der Schweizer Mustermesse
in Basel. Wie verlautet, sind die meisten Aussteller
mit ibren Erfolgen an der Mustermesse sehr zufrieden.
Einzelne Geschäftsabschlüsse übersteigen den Betrag von
109,000 Fr. Man schätzt die Gesamtsumme aller Ab-
schlösse auf einige Dutzend Millionen Franken.

M? Schweiz. Mustermesse in Vssel ist am 29. April
zu Ende gegangen; sie hat Sonntag abends 7 Uhr ihre
Pforten auf ein Jahr geschlossen. Die von verschiedenen
Seiten gestellten Begebren um Verlängerung der Muster-
messe um wenigstens ein? Woche konnten nicht berücksichtigt
werden. Allgemein ist man über den Verlauf der Muster-
messe in hohem Maße bsfriedigt; sie hat alle Erwar-
tungen weit übertroffen. Auch die Aussteller sind wenig-
stens mit dem propagandistischen Erfolge der Messe zu-
frieden, waren doch die Nachfragen und Bestellungen in
fast allen Branchen sehr zahlreich.

Während der verflossenen 14 Tage hat die Schweiz.
Mustermesse einen Personenverkehr nach Basel gebracht,
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